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Urgeschichtliche Funde

Während der trassenbegleitenden Prospektionen beim Bau der BEB-Gasleitung kam 
im Jahr 2000 eine jetzt bearbeitete Siedlungsgrube zutage, die zwei Flinttrümmer 
und fünf Wandungsscherben enthielt. Die zumeist grob mit Steingrus gemagerten 
Scherben sind so unspezifisch, dass sie nur dem großen Zeitraum der späten Jung-
stein- und der älteren bis mittleren Bronzezeit zugewiesen werden können. Unter 
ihnen befinden sich eine außen mit Sand geraute sowie eine geglättete, mit feinen 
Ritzlinien versehene Wandungsscherbe (Abb. 1). Es ist nicht zu entscheiden, ob die 
Ritzlinien bei Letzterer zufällig eingeprägt oder absichtlich als Verzierung ange-
bracht worden sind.
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Abb. 1: Loga. Urgeschichtliche Wandungsscherbe 
(vielleicht der Vorrömischen Eisenzeit?) mit drei pa-
rallelen Ritzlinien; H. 20 mm. (Foto: G. Kronsweide)


